
[Weitere Angaben: https://rlp.museum-digital.de/object/50472 vom 03.05.2024]

Objekt: Abguss einer römischen
Felszeichnung: Inschrift

Museum: Stadtmuseum Bad Dürkheim im
Kulturzentrum Haus Catoir
Römerstraße 20/22
67098 Bad Dürkheim
06322 935 4300
stadtmuseum@bad-
duerkheim.de

Sammlung: Funde der Römischen Epoche,
Archäologische Abteilung

Inventarnummer: 2013/0130

Beschreibung
Felszeichnung, die römische Soldaten im Steinbruch Kriemhildenstuhl hinterlassen haben.
Inschrift:
VOGLLINPRPET LEG XXII P
(Vog(e)llin(us) P(e)rpet(uus) Legio XXII P(rimigenia?)
Vermutlich Namen zweier Steinbrucharbeiter
(Vgl. Röder, Kriemhildenstuhl, 126 Nr.5 - nach G. Alföldi; Sprater, Limburg und
Kriemhildenstuhl, 45 Nr.7 - hier mit völlig anderer Lesart und Übersetzung)

Der Abguss wurde um 1935 im Auftrag des Speyrer Museumsdirektors F. Sprater
angefertigt.

Datierung: 1935

Datierung des Originals: Römische Kaiserzeit, Ende 2./Anfang 3. Jh.

Anhaltspunkt der Datierung: Korrespondenz Spraters vom 22. März 1935
Festgestellt am: 31.03.2020

Grunddaten

Material/Technik: Gips, gelb-bräunlich eingefärbt
Maße: Breite/Länge: 47; Höhe: 36

Ereignisse

https://rlp.museum-digital.de/object/50472


Hergestellt wann 1935
wer
wo

Beauftragt wann 1935
wer Friedrich Sprater (1884-1952)
wo

Schlagworte
• Gipsabguss
• Inschrift
• Name
• Römische Legion
• Soldat
• Steinbruch
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